
Mehr Zeit für Kunst im
Weißen Haus
Markkleeberg. Neue Öff-
nungszeiten für dasWeiße Haus
im agra-Park: Ab sofort ist das
Haus dienstags, mittwochs und
donnerstags jeweils von 11 bis
18 Uhr sowie samstags von 14
bis 18Uhrgeöffnet.Damit ist ein
Besuch des Kunst- und Kultur-
hauses in Markkleeberg nun
auch amWochenende möglich.
Damit stehen Besucherinnen

und Besuchern insgesamt 25
Öffnungsstunden pro Woche
zur Verfügung – zwei Stunden
mehrals bisher.Die einheitlichen
Öffnungszeiten an drei Werkta-
gen bis zum frühen Abend er-
leichtern zudem die Planung
eines Ausstellungsbesuchs. Ak-

tuell ist imWeißenHaus dieAus-
stellung „Wie es sich findet“ zu
sehen – sie fasst bis 7. Januar
2027 Malerei von Rosa Loy und
Skulpturen von Reinhard Fischer
zusammen. „Mehr Zeit für
Kunst imWeißen Haus“ ist nach
Angaben der Stadtverwaltung
Markkleeberg der Leitgedanke
der Anpassung. Ziel ist es, den
Zugang zu Kunst niedrigschwel-
liger zu gestalten und zusätzli-
che Gelegenheiten für einen
Ausstellungsbesuch zu schaf-
fen. Insbesondere Menschen,
die unter der Woche beruflich
oder familiär stark eingebunden
sind, profitieren von der Sams-
tagsöffnung. red./jw

Roadshow gegen Online-Betrug
leipzig. Wie kann man sich
gegen Online-Betrug schützen?
Vielleicht, indem man mal Live-
Hackern zuschaut, die sich bes-
tens mit den entsprechenden
Cybertricks auskennen.Möglich
ist dies bei der Roadshow „Digi-
tal? Aber sicher!“, die am Don-
nerstag, 29. Oktober, ab 17 Uhr
in der Volkshochschule Leipzig
Station macht. Die kann kosten-
frei besucht werden.
Cyberangriffe treffen nicht

nur Unternehmen oder Behör-
den. Online-Delikte gegen Pri-
vatpersonengehörenzudenKri-
minalitätsfeldernmit denhöchs-
ten Opferzahlen. Betrug beim
Online-Shopping, Identitäts-
diebstahl, Datenerpressung
oder Cybergrooming treffen je-
des Jahr Millionen Menschen
undverursachenSchäden inMil-
liardenhöhe. Die persönlichen
Folgen wiegen oft schwer. Ge-

stohlene Identitäten, kompro-
mittierende Fotos oder Fälle von
Cybergrooming und sexualisier-
ter Gewalt können das Leben
der Opfer dauerhaft stark belas-
ten.
Umso wichtiger ist es, mög-

lichst vieleMenschen für die Risi-
ken im digitalen Alltag zu sensi-
bilisieren. Mit einer Roadshow
im Herbst setzen die Volkshoch-
schulen gemeinsammit demRe-
ferat für Informations- und Cy-
bersicherheit der Sächsischen
Staatskanzlei auf unterhaltsame
Live-Shows statt trockener Vor-
träge.
Die Besucherinnen und Besu-

cher erleben Cyberangriffe live
auf der Bühne. Auf zwei Groß-
bildschirmen verfolgen sie
gleichzeitig die Sicht des Angrei-
fers und die des Opfers. Pass-
wörter werden in wenigen Se-
kunden geknackt, Kameras ge-

kapert, Smartphones ausspio-
niert oder die Stimme der Enkel-
tochter mithilfe Künstlicher In-
telligenz täuschend echt nach-
gebildet. Die Vorführungen zei-
gen eindrucksvoll, welche per-
sönlichen Informationen Krimi-
nelle aus leicht zugänglichen
Daten gewinnen können, wie
daraus gezielte Betrugsversuche
entstehen – und wie sich solche
Angriffe verhindern lassen.
„Man muss kein IT-Experte

sein, um sich wirksam zu schüt-
zen“, sagtMathias Repka, Fach-
referent für Digitalkompetenz
beim Sächsischen Volkshoch-
schulverband. „Oft genügen
wenige Einstellungen amSmart-
phone und ein bewusster Um-
gang mit E-Mails, Messenger-
Diensten, sozialen Netzwerken
oder Anrufen. Genau dieses
Wissen möchten wir vermit-
teln.“ red./jw

Der Kampf gegen den Müll
Dieser ist in Leipzig mühsam – vor allem wenn es um illegalen Müll geht /
Stadt möchte mit Buß- und Verwarnungsgeldern gegensteuern
leipzig. Leipzig hat ein (wach-
sendes) Problem. Ein Müllprob-
lem, um genauer zu sein und da
vor allem mit illegalem Müll. Al-
so Dingen, die in den Parks, auf
den Gehwegen und den Spiel-
plätzen mal eben so „entsorgt“
werden. Die Dimensionen sind
beachtlich: 2025 hat man nach
Angaben vom Eigenbetrieb
Stadtreinigung Leipzig insge-
samt 4471 Tonnen illegalem
Müll beseitigt. Dem Problem
möchte man mit Bußgeldern
beikommen ...
Manchmal benötigt man ja

eindrückliche Bilder, umgewisse
Dimensionenzuverstehen–und
zu diesem Thema gibt es ein
ziemlich anschauliches Bild: Es
sind 60 voll beladene Güterwa-
gons, die da aus den städtischen
Grünanlagen gefischt wurden
und zwar nur in einem Jahr.
Ganz schön bedenklich fühlt
sich obendrein die Tendenz an:
2024mussten 4010 Tonnen ille-
galer Müll beseitigt werden,
2023 waren es ganze 2165 Ton-
nen.
Das Ganze wird inzwischen

mehr und mehr auch ein finan-
zieller Faktor: Schlanke 684.000
Euro haben die Allgemeinheit
diese rund 4500 Tonnen Müll
gekostet – wobei man da noch
3400 illegal entsorgte Elektro-

geräte rechnen muss. Dabei
weist die Stadtverwaltung da-
rauf hin, dass es zahlreiche lega-
leMöglichkeitenzurMüllentsor-
gung gibt – zum Beispiel in den
15 Wertstoffhöfen, die Sperr-
müll bis zwei Kubikmeter kos-
tenlos annehmen. Zudem kann
die Abholung von Sperrmüll
oder Elektrogeräten über die
Internetseite, App oder per Tele-
fon gebucht werden.
Der Entwicklung möchte die

Stadt Leipzig nun mit Buß- und

Verwarnungsgeldern entgegen-
treten: So wurde im Juni 2025
für die illegale Entsorgung von
circa 48 Kubikmeter Abfall
gegen einen bereits mehrfach in
Erscheinung getretenen Gewer-
betreibenden aus der Bauwirt-
schaft ein rechtskräftiger Buß-
geldbescheid von 20.000 Euro
notwendig – das bisher höchste
Bußgeld der Stadt Leipzig.Mög-
lich seien aber Bußgelder von bis
zu 100.000 Euro. Auch dazu
gibt es konkreten Zahlen: In der

Zentralen Bußgeldbehörde gin-
gen im Jahr 2025 1.369 Anzei-
gen im Bereich der Verstöße
gegen abfallrechtliche Bestim-
mungen wie dem Kreislaufwirt-
schaftsgesetz ein. Für diese An-
zeigen wurden Buß- und Ver-
warnungsgelder in einer Höhe
von bisher 46.521 Euro verfügt.
Zum Vergleich: 2024 gingen
939 entsprechende Anzeigen
einund führten zuBuß- undVer-
warnungsgeldern in Höhe von
24.756 Euro. red./jw

Illegaler Müll ist ein Problem in Leipzig – eines mit gewaltiger Wachstums-Dynamik. Die Stadtreini-
gung hält mit eigenen Mülldetektiven dagegen. Foto: André Kempner

Gut unterwegs auf „wilder See“
Gute Nachrichten von den Buchkindern leipzig: In Frankfurt gab’s den Verlagspreis
leipzig. Glückwunsch an die
Buchkinder Leipzig –oderbesser
gesagt an den BuchkinderVer-
lag: Dieser wurde zur Frankfur-
ter Buchmessemit demGütesie-
gel des Deutschen Verlagsprei-
ses ausgezeichnet – was dem
bedrohten Verlag zusätzlich zur
Aufmerksamkeit einen stattli-
chen Preis-Scheck über 18.000
Euro beschert. Dies geht einher
mit der guten Nachricht, dass
man das Crowdfunding mit
einem positiven Ergebnis ab-
schließen konnte.
Denn nach der Kürzung der

öffentlichen Förderungen klaff-
te bei den Buchkindern auf
einem eine 100.000-Euro-Lücke
in der Finanzierung. . Ende Juni
startete deshalb die Crowdfun-
ding-Kampagne „Rettet die
Buchkinder“.Die Resonanzging
weit über Leipzig hinaus: Men-
schen aus ganz Deutschland

unterstützten die Kampagne,
Medien berichteten bundes-
weit. Mehr als 1.300 Menschen
beteiligten sich an der Kampag-
ne auf Startnext; dort kamen
mehr als 100.000 Euro zusam-
men. Damit konnte die akute
existenzielle Notlage zunächst
abgewendet werden.
Die grundsätzliche Frage nach

einer verlässlichen Finanzierung
der Bildungsarbeit bleibt jedoch
bestehen. Der Verein arbeitet
deshalb weiter daran, zusätzli-
che Finanzierungsquellen zu er-
schließen und tragfähige Struk-
turen für die Zukunft zu entwi-
ckeln. Ein Jahr, das mit großen
Sorgen begann, hatte nun auf
der Frankfurter Buchmesse
einen besonderen Höhepunkt
bekommen: Dort stellten sich
der Verein und der Verlag am
eigenen Messestand vor – und
hatten allen Grund zum Feiern.

Zum einen ist 2026 ja ein Jubi-
läumsjahr: 25 Jahre Buchkinder
– seit 2001 begleitet der Verein
Kinder und Jugendliche dabei,
ihre eigenen Geschichten zu
entwickeln, zu schreiben, zu il-
lustrieren, zu drucken und zu
Büchern zu binden. Diese Bü-
cher konntendann zur Frankfur-
ter Buchmesse auch vorgestellt
werden.
„Esgleicht bisweilen einerwil-

den See, durch die wir die Buch-
kinder-Unternehmung navigie-
ren. Umso größer ist unsere
Freude über die starke Reso-
nanz, die wir in diesem Jahr er-
fahren durften – zunächst durch

den erfolgreichen Abschluss
unseres Crowdfundings und
nundurchdie erneuteAuszeich-
nung mit dem Deutschen Ver-
lagspreis“, sagt Birgit Schulze-
Wehninck, Geschäftsführerin
des Vereins Buchkinder Leipzig:
„In einer Zeit, die vielfach von
Positionierung und Abgrenzung
geprägt ist, sind es die Verbin-
dungen, die uns tragenund stär-
ken. Ihnen gilt unser besonderer
Dank – ebenso wie allen, die die
Buchkinder seit 25 Jahren be-
gleiten und unsere Arbeit mög-
lich machen.“ red./jw

2 infos: www.buchkinder.de

Die Leipziger Buchkinder haben allen Grund zur Freude: Die nahe
Zukunft ist dank Crowdfunding gesichert, zudem gab es das Güte-
siegel vom Deutschen Verlagspreis. Foto: Buchkinder Leipzig

Ein gar grusliges Leipzig ...
leipzig. Buhu, die Geister sind
los! Wie alle Jahre wieder wird
auch in Leipzig zum schaurig-
schönen Halloween-Grusel ge-
laden: Zuallerlei schauderhaften
Terminen wird ins Geys(t)erHaus
ebenso geladen wie in den
Anker oder insAntikenmuseum.
In letzterem lockt man am

Freitag, 30. Oktober, ab 17.30
Uhr zum Halloween-Special:
Eingeladenwirdunter demMot-
to „Dunkle Ecken und versteck-
te Gesichter“ zu einer Taschen-
lampen-FührungdurchdieGips-
abguss-Sammlung – und dies
bei freiem Eintritt.
Nächster Grusel-Halt Ge-

ys(t)erHaus: Hier wird ebenfalls
am Freitag, 30. Oktober, zum
traditionellen Halloween-Fest
geladen und zwar ab 16 Uhr.
Klein und Groß darf sich auf der
Parkbühne auf den ein oder an-
deren Geist freuen, der über das
Gelände spukt. Diverse Bastel-
stationen kann man aber auch
finden und für Live-Musik sorgt
der venezolanische Popkünstler,
Sänger, Songwriter und Musik-
produzent Gabriel Alvarez – den
kennt man vielleicht von The
Voice Of Germany, da erreichte
er 2024 sogar beinahe das Halb-
finale ...
Schaurig-Schönes wird aber

auch im Anker Leipzig geboten:
Der wird am Samstag, 31. Okto-
ber, ab 12 Uhr zum Schauplatz

für den „Thriller Jam“. Tänzerin-
nen und Tänzer der Leipziger
Breaking-Szene lassen imbesten
Halloween-Kostüm die Kno-
chen tanzen und die Schädel
wackeln.Im Mittelpunkt stehen
zwei Wettbewerbe: Im 1-vs-1-
U18-Breaking messen sich die
jungen Talente der Szene, wäh-
rendbeim2-vs-2-Allstyle-Costu-
me-Battle Kreativität und Kos-
tümgenauso zählenwie tänzeri-
sches Können.
Bleibt vielleicht noch zuletzt

der Abstecher ins Budde-Haus:
Hier verbindet sich am Samstag,
31. Oktober, das Gruslige mit
der Familienzeit und der Litera-
tur. Unter demMotto „Unheim-

lich gute Umweltgeister“ wird
ab 15 Uhr das Abschlussfest des
Grusel-Wusel-Wettbewerbs
2026 gefeiert – unter anderem
mit einer Ausstellung der einge-
reichten Geschichten und We-
sen. Ab 19.30 Uhr wird dann
zum Spuk in der Villa geladen:
Auf dem Programm steht bei
„Wortreich“ eine schaurige Le-
sung aus „Das Gespenst von
Canterville“ von Oscar Wilde.

red./jw

2 infos: www.gkr.uni-leipzig.de/
antikenmuseum,
www.geyserhaus.de,
www.anker-leipzig.de,
www.budde-haus.de

Grusliges am Geys(t)erHaus: Auf der Parkbühne wird das Hallo-
ween-Fest gefeiert. Foto: GeyserHaus

4 WOCHEN LANG PFUNDE PURZELN LASSEN!
Wollen Sie noch in diesem Winter ein paar
Pfunde verlieren, generell gesünder leben
und sich wohler fühlen?

Wir suchen noch 50 Teilnehmer,
die abnehmen wollen.

Der Großteil von Ihnen sollte
bisher nicht allzu regelmäßig
und viel Sport betrieben ha-
ben und etwas übergewichtig
sein oder Rückenprobleme
haben. Vier Wochen lang
wird Conny Erler die Teil-
nehmer durch ein spezielles
Programm begleiten und am
Ende festhalten, wieviele Ki-
los gepurzelt sind oder wie
sich die Rückenmuskulatur
verbessert hat – und das
kostenlos. In den vier Wo-
chen werden Sie zweimal pro
Woche für je 35 Minuten ein
spezielles Training absolvie-
ren, für das Sie zuvor einen
Plan erhalten.
Was in den vier Wochen
vom Gros der Probanden
erreicht wird, davon hat sie
bereits genaue Vorstellun-
gen. „Normalerweise neh-
men die Teilnehmer in dieser
Zeit zwischen vier und sechs
Kilogramm ab. Der Fettge-
halt und Cholesterinspiegel
dürften sich in dieser Zeit re-
gulieren, das Wohlbefinden
sich allgemein verbessern
und sogar Rückenprobleme
verschwinden. Man ist nach
vier Wochen ein ganz anderer
Mensch – das alles möchten
wir beweisen“, betont Conny
Erler. Die Trainingsstunden

werden im MEIN CLUB ab-
solviert. Das Team und die
technischen Voraussetzun-
gen des Studios bieten eine
ideale Ausgangsbasis. „Die
vier Wochen sind völlig kos-
tenlos.“
Vielmehr geht es ihr darum,
zu sehen, „wie viel man mit
minimaler Ernährungsverän-
derung und gezielter Bewe-
gung erreichen kann.“ Die
Ergebnisse dieser Testreihe
werden mit Sicherheit künftig
in die Trainingsempfehlungen
für MEIN CLUB-Neueinstei-
ger einfließen. Und solche
gibt es immer mehr, da ein
gesünderes Leben und ein
besseres Wohlbefinden in
den Zeiten von Alltagsstress
immer wichtiger werden.

Bitte melden Sie sich beim
Team des MEIN CLUB an.
Die Teilnahme ist kostenlos
und völlig unverbindlich.

Jetzt Platz reservieren:

0341 - 909 60 99
(von 9-18 Uhr)

Georg-Schumann-Str. 290

Das MEIN CLUB Team
freut sich auf Sie!

%%% STUDIO DES JAHRES%%%

Conny Erler
(Trainerin des MEIN CLUB Leipzig)

Sie haben Übergewicht
und/oder leiden unter Rü-
ckenbeschwerden? Wenn
ja, dann sollten Sie gleich
zum Telefonhörer greifen
und im MEIN CLUB in Leip-
zig anrufen.

Conny Erler (Trainerin des
MEIN CLUB Leipzig) testet
den MEIN CLUB-Abnehmzir-
kel. Dafür sucht sie 50 Frei-
willige mit Gewichts- oder
Rückenproblemen.
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Angela J. (31 Jahre): Schon lange versuche ich abzunehmen
und hatte mich eigentlich nicht wieder in ein Fitnessstudio
getraut. Hier im MEIN CLUB wurden mir aber alle Zweifel ab-
genommen. Schon in den ersten Wochen hatte ich mit 5 kg
weniger ein ganz anderes Körpergefühl und bin jetzt auf dem
besten Weg zu meinen Wunschgewicht. Von Beginn an habe
ich hier die richtige Unterstützung und ein Team, mit dem ich
mein Training regelmäßig optimieren kann. Mit Geduld und
Vertrauen habe ich diesen Neustart als Anfänger geschafft und
wünschte, ich hätte diese Entscheidung viel früher getroffen.

Wollen Sie noch in diesem Jahr ein paar
Pfunde verlieren, generell gesünder leben
und sich wohler fühlen?

Wir suchen noch 50 Teilnehmer,
die abnehmen wollen.

Wir suchen 50 Teilnehmer,

Sie haben Überge-
wicht und/oder lei-
den unter Rückenbe-
schwerden? Wenn ja,
dann sollten Sie gleich
zum Telefonhörer grei-
fen und im MEIN CLUB
in Leipzig anrufen.
Conny Erler (Trainerin
des MEIN CLUB Leip-
zig) testet den MEIN
CLUB-Abnehmzirkel.
Dafür sucht sie 75 Frei-
willige mit Gewichts-
oder Rückenproblemen.

Conny Erler
(Trainerin des Mein

Club Leipzig)

Der Großteil von Ihnen sollte bisher
nicht allzu regelmäßig und viel Sport
betrieben haben und etwas überge-
wichtig sein oder Rückenprobleme
haben.

Vier Wochen lang wird Conny Erler die
Teilnehmer durch ein spezielles Pro-
gramm begleiten und am Ende fest-
halten, wieviele Kilos gepurzelt sind
oder wie sich die Rückenmuskulatur
verbessert hat – und das kostenlos. In
den vier Wochen werden Sie zweimal
pro Woche für je 35 Minuten ein spe-
zielles Training absolvieren, für das Sie
zuvor einen Plan erhalten. Was in den
vier Wochen vom Gros der Probanden
erreicht wird, davon hat sie bereits ge-
naue Vorstellungen.

„Normalerweise nehmen die Teilneh-
mer in dieser Zeit zwischen vier und
sechs Kilogramm ab. Der Fettgehalt
und Cholesterinspiegel dürften sich
in dieser Zeit regulieren, das Wohlbe-
finden sich allgemein verbessern und
sogar Rückenprobleme verschwinden.
Man ist nach vier Wochen ein ganz an-
derer Mensch – das alles möchten wir
beweisen“, betont Conny Erler.

Die Trainingsstunden werden im MEIN
CLUB absolviert. Das Team und die
technischen Voraussetzungen des
Studios bieten eine ideale Ausgangs-
basis. „Die vier Wochen sind völlig
kostenlos.“ Vielmehr geht es ihr dar-
um, zu sehen, „wie viel man mit mi-
nimaler Ernährungsveränderung und
gezielter Bewegung erreichen kann.“

Die Ergebnisse dieser Testreihe wer-
den mit Sicherheit künftig in die Trai-
ningsempfehlungen für MEIN CLUB-
Neueinsteiger einfließen. Und solche
gibt es immer mehr, da ein gesünde-
res Leben und ein besseres Wohlbe-
finden in den Zeiten von Alltagsstress
immer wichtiger werden.

Bitte melden Sie sich beim
Team des MEIN CLUB an.
Die Teilnahme ist kostenlos
und völlig unverbindlich.

Jetzt Platz reservieren:

0341 - 909 60 99
Georg-Schumann-Str. 290

Das MEIN CLUB Team
freut sich auf Sie!

Wir suchen 75 Teilnehmer,
die abnehmen wollen.
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